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Cartographie

sich die Nummer flussabwärts um eins.

Bei Horton gilt dasselbe, ausser dass auch

der längste Flussarm bis zu seiner Quelle
mit der erhöhten Zahl versehen wird (vgl.

Abb. 1).

Applikation zur
Nummerierung von
Flussnetzen
Die am IKA entwickelte Applikation zur
automatischen Nummerierung von
Flussnetzen nach den Regeln von Strahler und

Horton stellt nur minimale Anforderungen

an den Datensatz: Die Reihenfolge
der Polylinienpunkte der Flussabschnitte

muss in Fliessrichtung zeigen, und alle

Zusammenflüsse oder Flussverzweigungen
sind Start- bzw. Endpunkte von
Flussabschnitten. Seeflächen bleiben in der

Berechnung unberücksichtigt. Es wird allein

die Seeachse herangezogen. Eine besondere

Herausforderung sind mäandrieren-
de Flüsse. Hier muss der Hauptarm des

Stromes unabhängig von der Anzahl
Seitenarme richtig nummeriert werden. Mit
Hilfe der beiden Parameter «Strahler-

Nummer» und «Horton-Nummer» und

durch empirische Untersuchungen werden

nun Regeln bezüglich der Kartendarstellung

formuliert. Diese Regeln hängen
nicht nur vom Flussnetz, sondern auch

von anderen in der Karte dargestellten
Elementen ab. Ein zweites Augenmerk gilt
der Datendichte bei dargestellten
Elementen. Die erwähnten Ausgangsdaten

von VECTOR25 sind im Massstab 1:1

vorhanden. Es kommt vor, dass Nachbarpunkte

in Flussabschnitten nur wenige
Meter auseinander liegen. Viele

Stützpunkte von Polylinien werden durch

geeignete Algorithmen (z.B. Douglas-
Peucker) so eliminiert, dass der geometrische

Charakter der Elemente beibehalten,
die Datenmenge aber so stark wie nötig
verringert wird.
Die heutigen Benutzer von elektronischen

Medien stellen sehr hohe Ansprüche. Vor

allem Wartezeiten sollen so gering wie

möglich gehalten werden. Im Voraus
berechnete und mit den geometrischen
Elementen verknüpfte Parameter helfen,

möglichst einfach und schnell durch die

verschiedenen Massstäbe einer Karte zu

navigieren. Allgemein gesehen muss die

Art der Parametrisierung für Adaptives

Zooming der jeweiligen Thematik angepasst

werden. Je nach Thematik können
deshalb auch manuell klassierte Werte

miteinbezogen werden (z.B. Flussnamen,

Strassenklassierung). Man muss sich

jedoch bewusst sein, welche Mehranforderungen

damit an einen Datensatz
gestelltwerden und welchen Mehraufwand

dies bedeutet, wenn nicht schon

zuverlässige Quellen vorhanden sind.

Anwendung und Ausblick
Ein optimaler Einsatz von Adaptivem
Zooming wird dadurch erreicht, dass nicht nur
bei der Darstellung von Gewässernetzen

sondern auch bei anderen Kartenelementen

wie Siedlungen, Verkehrsnetz

oder Bodenbedeckung die Zoomingüber-

gänge individuell erfolgen. Zukünftige
Karten am Bildschirm (CD-ROM, Internet)
werden dann nicht mehr bis zur Unleser-

lichkeit überladen sein oder mit nur
wenigen dünnen Vektorlinien grafisch sehr

dürftig erscheinen. Mit Hilfe des Adaptiven

Zoomings können die sogenannten
«map-sites» des Internets in Zukunft
ihrem Namen voll gerecht werden.

Weitere Informationen:

http://www.karto.ethz.ch/research/rese-
arch11. html

http://www.seven-r.ch/eastereggs/zoo-
ming/
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Wie? Wo? Was?
Das Bezugs¬

quellenregister gibt

Ihnen auf alle diese

Fragen Antwort.
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